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• TITEL 
• DES TAGES 
4 Matthias Wächter 
! gewinnt mit Näfcls den 
; Schweizer Volleyball-

Meistertitel. 1 2  
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BLATT WEWS 

Auslosung manipuliert 
FUSSBALL - Manchester-United-Mana-
ger Alex Ferguson sorgt vor den Viertelfi-

. nal-Hinspiclen der Champions League für 
gehörige Unruhe. «Die Auslosung war 
manipuliert. Die UEFA will uns nicht im 
Finale haben», erklärte Ferguson vor dem 
Schlager von ManU am Dienstag in Spani
en gegen Titelverteidiger Real Madrid 
gegenüber der englischen Zeitung «Sun-
day Mirror». Als Grundlage für seine 
Anschuldigungen nimmt der Schotte die 
etwas kuriose Tatsache, dass es trotz 
jeweils drei Teams aus Spanien und Italien 
zu keinem einzigen lünderinternen Viertel-
final-Duell kommt. «Wie soll das gehen?», 
fragte der ManU-Manager provokant. Die 
UEFA reagierte prompt auf die Anschuldi
gungen durch Ferguson und bezeichnete 
diese als «dumm und unglücklich». «Die 
Auslosung war völlig offen und fand vor 
TV-Kameras statt», erklärte UFFA-Spre-
cher Mike Lee. 

England will keine Tickets 
für Türkei-Spiel 
FUSSBALL - Der englische Fussballver-
band verzichtet auf den Bezug eines Ticket-
Kontingents für das Auswärtsspiel in der 
EM-Qualifikation gegen die Türkei. Damit 
will der Verband Ausschreitungen in Istan
bul vorbeugen. Beim Spiel am Mittwoch in 
Sunderland wurden über 100 Supporter ver
haftet. 
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LANG NICHT ZU BREMSEN 
SCHWIMMEN -
WM-Teilnehmer Flori 
Lang hat bei den 
regionalen Kurzbahn
meisterschaften im 
Ustermer Hallenbad 
Schweizer Rekorde 
über 50 m Delfin und 

100 m Rücken aufgestellt. Am Samstag ver
besserte Lang über 50 m Delfin die alte 
Bestmarke von Kurcl Novy um 4 Hunderts
tel auf 24,62 Sekunden. Gestern brach der 
Zürcher über 100 m Rücken seinen eigenen 
Schweizer Rekord vom 2. Dezember 2001 
um 45 Hundertstel. Die neue Bestmarke 
liegt bei 54,07 Sekunden. 

TRIUMPHATOR 
>DES TAGES 
i Roger Federer war 
J hauptvcrantwortlich 
| für den Schweizer Sieg 
i gegen Frankreich. 2 "  

TRAGÖDIE 
DES TAGES 
Daijiro Kato schwebt 
nach »seinem schweren 
Sturz in Suzuka in 
Lebensgefahr. "| 3 

ENGAGEMENT 
DES TAGES 
Stefan Effenberg liebäu
gelt nach dem Wolfs
burg-Abgang mit einem 
Engagement in Katar. 

Wieder kein Heimsieg 
FC Vaduz - FC Luzern 0:0 / Paulo Vogt 

VADUZ - Die erste Halbzeit - bei 
Wind und Schneegestöber -
vermochte nicht zu erwärmen. 
Da trauten sich die Vaduzer 
gegen die favorisierten Gäste 
wohl zu wenig zu, hatten 
irgendwie Angst vor einem 
Rückstand. In der zweiten Hälf
te dann mehr Mut zur Offensi
ve, gute Chancen, die sie 
jedoch nicht nutzen konnten. 

»Rainer Ospelt 

Brugnoli übernahm wieder den 
Libero-Posten, da Ritter zu spat zur 
Besprechung kam und Thomas 
Beck figurierte nicht einmal auf 
der Spielerliste, da nur sieben 
Ersatzleute aufgeboten werden 
können. Und Slekys war erstmals 
wieder von Beginn weg dabei. Er 
zeigte gute Ansätze, ist aber ver-
ständlichcrweise noch nicht in 
Topform. Ein erster Freistoss von 
Vogt verfehlte das Gehäuse nur 
knapp (2.), doch irgendwie kam die 
FCV-Maschine in der ersten Hälfte 
nicht richtig zum Laufen. Wenig 
Spielfluss, gerade mal drei noliz-
würdige Torszenen. Gegen St. Gal
len war da wesentlich mehr Power 
drin. War da unnötig viel Respekt 
im Spiel? 

Dabei waren die Luzerner nicht 

der spielstarke. Gegner, wie von 
Trainer Hörmann angekündigt. Sie 
kombinierten zwar teilweise recht 
gefällig, aber sie gingen kein hohes 
Tempo und die Gefahr, die von den 
Individualisten in der Offensive 
ausging, hielt sich in Grenzen. 
Naldo konnte seine Schnelligkeit 
kaum ausspielen, Cenci wirkte 
schwerfällig und der Aktionsradius 
von Kavclashvilli entsprach wohl 
nicht seinem Gehalt. Der U21-
Intcrnationale Muff sass vorerst 
auf der Bank. 

Zwei Chancen von Vogt 
Nach dem Seitenwechsel, vvach-

geriittelt von Trainer Hörmann, 
zeigten die Vaduzer mehr Mut zur 
Offensive, aber so richtig los gings 
eigentlich erst nach einer Stunde. 
Perez, wiederum fleissig. mit vielen 
Ballkontakten, hatte sich rechts 

, durchgesetzt, Vogt war mit der Fus
sspitze dran und Tormann Hilfiker 
rettete auf der Linie mit Reflex 
(58.). Eine ähnliche Szene in der 
85. Minute, wiederum eine Vorlage 
von Perez von rechts, doch diesmal 
verfehlte Vogt die Kugel knapp. 
Dazwischen zwei gute Szenen von 
Burgmeier, doch einmal wurde sein 
Torschuss zur Ecke abgelenkt (69.) 
und bei seinem Kopfball zeigte der 

wartet  weiter auf sein erstes FCV-Tor 
Ex-FCVler Hilfiker sein Können 
auf der Linie (75.). 

Hörmann auf die Tribüne 
Aber auch die Luzerner hatten 

ihre Chancen. Einen Naldo-Schuss 
konnte Silva parieren (63.) und 
nach einem Eckball musste Perez 
auf der Torlinie klären (78.). Die 
Hektik in der Schlussphase erfasste 
auch die beiden Trainer. Zaugg 
wurde crmahnt und Hörmann 
musste auf die Tribüne. Und es gab 
ein weiteres Novum in der Nati-B-
Geschichtc des FCV. Erstmals 
standen ab der 79. Minute mit den 
Stocklasas und Polverinos zwei 
Brüderpaare auf dem Platz. 

Stimmen zum Spiel 
FCV-Traincr Walter Htir-

inunn: «Unterm Strich waren das 
zwei verlorene Punkte, denn wir 
hatten vor allem in der zweiten 
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Halbzeit die wesentlich besseren 
Chancen. Es hat heute nicht 
geklappt, aber wir können auch da
mit leben, weil wir ja nicht so un
ter Druck sind wie Luzern. Meiner 
Mannschaft muss ich ein Kompli
ment machen, sie hat gekämpft, hat 
alles gegeben. Den Nati-Spielem 
hat man die Strapazen angemerkt. 
So gesehen bin ich nicht unglück
lich, aber zufrieden wäre ich sicher 
mit drei Punkten. Christof Ritter 
hätte gespielt, aber er ist zu spät zur 
Besprechung gekommen. Thomas 
Beck war heute nicht, im Kader. 
Das war eine schwere Entschei
dung. Er ist einfach zu wenig tor-
gcführlich, da habe ich mir von 
Ronny Büchel und Daniele Polve-
rino mehr erwartet.» 

Vaduz - Luzern 

Schiedsrichters Busacca 
Rheinpark-Stadion 

Kcken: 5:3 (1:2) 

Zuschauer: 1850 

Auswechslungen: 67. Michelc Polvcrino für 
Gerster, 77. M u f f  für Ccnci, 79. Daniele Polvc
rino Tür Burgmcier, 86. Giampiclri für Brand, 
91. Büchcl für Vogt.' 
Verwarnungen: 20. Hödel (Foul), 50. Slekys 
(Foul), S7. KavelnshviMi. 
Bemerkungen: Vaduz ohne Obhafuosa 
(gesperrt) und Thomas Beek (überzählig); auf 
der Bank Wal/, Niederhäuser, Ritter und l i T  Pci-
ser, FCV-Traincr Walter Hörmann muss auf die 
Tribüne (83.K 
Spielwertung: Krst nach einer Stunde gings 
richtig los. j 
Auffallend: Drittes Heimspiel - drittes Remis. 

NLA/NLB, AuWAbstiegsrunde 
5. Spieltag. A m  Sonntag spielten: 
Kricns - Sl. Gallen 1:0(1:0) 
Dcldmont - Aarau 1:2 (1:0) 
Vaduz - Luzern 0:0 

1. Aaniu 4 11:2 12 
2. Kricns 4 5:4 6 
3. Vaduz 5 4:7 6 
4. Sl. Gallen 4 6:5 5 
5. Lu/cn i  5 7:9 5 
6. Sien 4 3:7 4 
7. Dclifmont 4 5:7 2 

FCV-Goalie Carlos Silva hielt seinen Kasten gegen den FC Luzern sauber. 

ANZEIGE 


